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Aufgabe war es, in dem denkmalgeschützte Gebäude des Juridi-
cums an der Universitätsstraße, welches nach den Plänen von Hans 
Malwitz 1957 fertiggestellt wurde, die Fachbereichsbibliothek der 
Wirtschaftswissenschaften umzubauen. Wesentliche Ziele waren 
neue zusätzliche studentische Arbeitsplätze zu generieren, einen 
neuen repräsentativen Eingangsbereich zu schaffen und die Akus-
tik und das Raumklima in der Bibliothek zu verbessern.

Eine entscheidende Maßnahme des Planungskonzeptes ist die 
Neusortierung der Erschließung. Das Treppenhaus aus dem Erd-
geschoss wird mit einem neuen Treppenlauf bis nach unten fortge-
führt. Dadurch erhält die Bibliothek am Krummen Timpen eine neue 
Adresse und das Foyer wird bis in den Innenhof durchgesteckt. Die 
große Treppe und der Aufzug und leiten wie selbstverständlich in 
die Etagen. Die neuen WC-Anlagen und die Schließfächer sind direkt 
erreichbar.

Um eine große zusammenhängende Lernlandschaft mit unter-
schiedlichen Arbeitsplatzangeboten zu schaffen, wird die vorhande-
RI�&ɿVSWXVYOXYV�MQ�;IWXƥɿKIP�^YVɿGOKIFEYX�YRH�HIV�LEPFKIWGLSW-

sige Höhenversatz zum Lesesaal mit einer neuen Treppe und einem 
Lift barrierefrei verbunden. Insgesamt sind so ca. 230 neue zusätz-
liche Arbeitsplätze entstanden.

Ein wichtiger funktionaler Eingriff im Lesesaal Bereich ist die Einfüh-
rung von zwei internen übereinanderliegenden „Schnelltreppen“, 
die die Galerieebene mit dem Basement verbindet. Das Rollregal-
PEKIV� MQ�&EWIQIRX�[MVH� MR�HIV�+Vɻ�I�JEWX�ZIVHSTTIPX�� -Q�;IWXƥɿ-
KIP� ^YQ� .IWYMXIRKERK� [IVHIR� 7SYXIVVEMRƥɪGLIR� ^Y� Learn-Labs 
umgestaltet. Ein runder Deckenausschnitt im Erdgeschoss schafft 
hier unmittelbare Zugehörigkeit der Learn-Labs zur Bibliothek bei 
gleichzeitiger die notwendige Zurückgezogenheit. Im Jesuitengang 
wurde ein großes Fenster einfügt, dass von außen einen Durchblick 
durch die gesamte Bibliothek bis zur Universitätsstraße erlaubt.

(MI� WMGLXFEVIR� 3FIVƥɪGLIR� [IVHIR� XIMP[IMWI� EYW� HIQ� &IWXERH�
übernommen und weitergebaut.  Der Terrazzoboden aus den be-
stehenden Fluren und Treppenhäusern wird für den neuen Treppen-
ERXVMXX� YRH� HMI� &IOPIMHYRK� HIV�;ERHƥɪGLIR� MQ� *S]IV� IMRKIWIX^X��
Die denkmalgeschützten Regalanlagen wurden ausgebaut und für 

den Wiedereinbau aufgearbeitet. Die weiteren Einbauten in Form 
von Regalen, Wandverkleidungen Tischen und Stühlen nehmen sich 
still zurück. Die technische Infrastruktur wurde nicht sichtbar in die 
Jetzt-Zeit gebracht: Die ursprüngliche Deckenheizung im Lesesaal 
wurde durch eine Fußbodenheizung ersetzt. Die Räume sind mit 
Lüftungsanlagen versehen und die Beleuchtung ist auf einen zeit-
gemäßen Stand gebracht worden.

Alt und neu wächst zusammen, verschwimmt und ist nicht mehr 
zu unterscheiden. 
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